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Danke für den Kauf der Solina V!
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb der Solina V von Arturia, eines
unserer zahlreichen leistungsfähigen virtuellen Instrumente.

Registrieren Sie Ihre Software so bald wie möglich! Beim Kauf der Solina V sollten Sie
auch eine Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten haben. Diese werden
während des Online-Registrierungsprozesses benötigt.

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit ohne einen weiteren Hinweis zu ändern.

WICHTIG:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder Lautsprechern
ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit führen können.
Nutzen Sie diese Software niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstärken oder
Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der Arturia Solina V!

Wir möchten uns bei Ihnen für den Kauf der Solina V bedanken, einer virtuellen
Instrumentennachbildung des legendären Solina String Ensemble-Keyboards (auch
bekannt als ARP String Ensemble), einem charakteristisches Sound der Popmusik der
1970er Jahre.

Wir haben jede klangliche Nuance der Original Solina-Hardware sorgfältig untersucht und
emuliert, um Ihnen den klassischen Sound die Flexibilität dieser legendären String-Machine
zu bieten. Wir sind aber noch einen Schritt weiter gegangen, indem wir erweiterte
Funktionen für den modernen Produktionsworkflow sowie völlig neue
Soundprogrammierungsoptionen hinzugefügt haben, die das Solina-Erlebnis auf eine neue
Ebene heben.

Wie bei allen unseren Produkten möchten wir das Beste aus beiden Welten in einem
Package vereinen und es Ihnen überlassen, wie Sie es einsetzen wollen – entweder Sie
nutzen die Originalfunktionen auf dem Hardware-Panel für ein echtes (und leicht
verbessertes) Solina-Vintage-Feeling oder Sie tauchen tief in die Welt des erweiterten
Bedienfelds ein und lernen Möglichkeiten kennen, die mit sich die damaligen Solina-
Entwickler so nicht hatten vorstellen können.

Ein Hoch auf den spannenden Mix aus Alt und Neu – und die tolle Musik, die Sie damit
machen werden!

Peace, Love and Music,

Ihr Arturia-Team

Besuchen Sie unsere Webseite www.arturia.com, um Informationen zu unseren Hardware-
und Software-Instrumenten, Effekte, MIDI-Controllern und noch mehr zu erhalten. Diese
sind mittlerweile zu unverzichtbaren Instrumenten für Musiker auf der ganzen Welt
geworden.

http://www.arturia.com/


Inhaltsverzeichnis
1. Willkommen zur Solina V ....................................................................................................................................... 3

1.1. Die Geschichte der Solina ................................................................................................................................................. 3
1.1.1. Streicher für Jedermann ........................................................................................................................................................................................... 3

1.1.2. "Meet the Solina" (und dessen amerikanischem Zwilling) ................................................................................................................. 4

1.1.3. String-Songs: eine ausgewählte Auflistung ................................................................................................................................................. 5

1.2. Die Physical Modeling-Synthese ................................................................................................................................. 6
1.2.1. Musik und Mathematik – Fragen und Antworten ..................................................................................................................................... 6

1.2.2. Die endlose Revolution.............................................................................................................................................................................................. 7

2. Aktivierung und erster Start .................................................................................................................................. 8
2.1. Registrierung und Aktivierung der Solina V......................................................................................................... 8
2.2. Die Solina V als Plug-In nutzen................................................................................................................................... 9
2.3. Einrichtung für den Standalone-Betrieb............................................................................................................. 10

2.3.1. Audio- und MIDI-Einstellungen: Windows................................................................................................................................................ 10

2.3.2. Audio- und MIDI-Einstellungen: macOS .................................................................................................................................................... 12

2.4. Die Solina V zum ersten Mal spielen ..................................................................................................................... 13
3. Die Bedienoberfläche.............................................................................................................................................. 14

3.1. Übersicht ................................................................................................................................................................................... 14
3.2. Die obere Symbolleiste................................................................................................................................................... 15

3.2.1. Das Solina V-Menü .................................................................................................................................................................................................... 15

3.2.2. Preset-Browser ........................................................................................................................................................................................................... 19

3.2.3. Zugriff auf das erweiterte Bedienfeld ....................................................................................................................................................... 20

3.2.4. Die Seitenleisten-Einstellungen ........................................................................................................................................................................ 21

3.3. Die untere Symbolleiste ................................................................................................................................................ 22
3.4. Die Seitenleiste.................................................................................................................................................................... 23

3.4.1. Der Settings-Tab......................................................................................................................................................................................................... 23

3.4.2. Der MIDI-Tab............................................................................................................................................................................................................... 25

3.4.3. Der Macro-Tab........................................................................................................................................................................................................... 30

3.4.4. Tutorials .......................................................................................................................................................................................................................... 32

4. Der Preset-Browser................................................................................................................................................. 33
4.1. Suche und Ergebnisse..................................................................................................................................................... 34
4.2. Tags als Filter verwenden............................................................................................................................................ 35

4.2.1. Types ................................................................................................................................................................................................................................. 35

4.2.2. Styles................................................................................................................................................................................................................................ 36

4.2.3. Banks (Bänke) ............................................................................................................................................................................................................ 36

4.3. Suchergebnis-Fenster..................................................................................................................................................... 37
4.3.1. Suchergebnisse sortieren ..................................................................................................................................................................................... 37

4.3.2. Tags entfernen ............................................................................................................................................................................................................ 37

4.3.3. Presets favorisieren................................................................................................................................................................................................ 38

4.4. Linker Seitenbereich........................................................................................................................................................ 39
4.4.1. My Sound Banks (Meine Soundbänke)....................................................................................................................................................... 39

4.4.2. My Favorites (Meine Favoriten)...................................................................................................................................................................... 40

4.4.3. My Playlists (Meine Playlisten)......................................................................................................................................................................... 41

4.5. Der Preset-Info-Bereich ................................................................................................................................................ 42
4.5.1. Bearbeiten von Informationen für mehrere Presets......................................................................................................................... 43

4.6. Preset-Auswahl: Weitere Methoden ...................................................................................................................... 44
4.7. Die Macro-Regler................................................................................................................................................................ 44
4.8. Playlisten................................................................................................................................................................................. 45

4.8.1. Die erste Playliste erstellen................................................................................................................................................................................. 45

4.8.2. Eine Playliste hinzufügen.................................................................................................................................................................................... 46

4.8.3. Presets zu einer Playliste hinzufügen ........................................................................................................................................................ 46

4.8.4. Anordnen der Presets in einer Playliste..................................................................................................................................................... 47

4.8.5. Entfernen eines Presets aus einer Playliste ............................................................................................................................................ 47

4.8.6. New Song und Playlisten-Verwaltung ........................................................................................................................................................ 48

5. Die Hauptbedienansicht ....................................................................................................................................... 49
5.1. Arbeiten mit den Bedienelementen........................................................................................................................ 49
5.2. Das Hauptbedienfenster und dessen Bedienelemente........................................................................... 50

5.2.1. Links neben dem Keyboard.............................................................................................................................................................................. 50

5.2.2. Oberhalb des Keyboards..................................................................................................................................................................................... 51

5.2.3. Rechts neben dem Keyboard .......................................................................................................................................................................... 52

5.3. Über die Solina hinaus .................................................................................................................................................. 52



5.3.1. Humana........................................................................................................................................................................................................................... 52

5.3.2. Ensemble ....................................................................................................................................................................................................................... 53

6. Das erweiterte Bedienfeld.................................................................................................................................. 55
6.1. Das erweiterte Bedienfeld und dessen Steuerelemente .......................................................................... 55

6.1.1. Die Master Section ..................................................................................................................................................................................................... 56

6.1.2. LFO....................................................................................................................................................................................................................................... 57

6.1.3. Die Bass Section: Filter- und Hüllkurven-Steuerung ........................................................................................................................... 59

6.1.4. Bass Section: Der Arpeggiator ......................................................................................................................................................................... 60

6.1.5. Der Upper Resonator .............................................................................................................................................................................................. 62

6.1.6. Effects (Effekte) .......................................................................................................................................................................................................... 64

7. Softwarelizenzvertrag ............................................................................................................................................. 71



1. WILLKOMMEN ZUR SOLINA V

Arturia dankt Ihnen für den Kauf der Synthesizer-Emulation Solina V. Wir sind uns sicher,
dass diese eine wertvolle Ergänzung für Ihr Musikproduktionsstudio ist.

Wenn dies Ihr erstes Arturia-Produkt ist, werden Sie feststellen, dass dieses eine
hervorragende Möglichkeit bietet, sich unsere Produkte kennenzulernen. Wenn Sie unsere
Produkte bereits kennen, wissen Sie sicherlich, dass wir sehr stolz darauf sind, den Klang
und das Feeling von Originalinstrumenten nachzubilden – und dann fügen wir zusätzlich
Funktionen des 21. Jahrhunderts hinzu, die diese Produkte hätten haben können, wäre diese
Technologie damals verfügbar gewesen.

Das Solina, das Originalinstrument, auf dem dieses virtuelle Modell basiert, spielte in vielen
Hits der 1970er und der frühen 1980er Jahre eine wichtige Rolle. Es passte perfekt zu
den verschiedenen Ausprägungen der symphonischen Rock- und Popmusik, die damals
aufblühten.

Da Sie offensichtlich den Solina-Sound zu schätzen wissen, nehmen wir uns einen kurzen
Moment Zeit, um einen Rückblick darauf zu werfen, wie dieses wunderbare Instrument
damals zum Leben erweckt wurde.

1.1. Die Geschichte der Solina

1.1.1. Streicher für Jedermann

In den frühen Tagen der Rockmusik war es für alle außer den berühmtesten Musikern
ein unmöglicher Traum, ein Streicher-Ensemble auf Ihren Kompositionen spielen zu lassen.
Der Klang von Orchesterinstrumenten ist schon einzigartig und kann eine simple Ballade
in einen herzzerreißenden Ausdruck menschlicher Verzweiflung verwandeln. Aber es blieb
eine Tatsache, dass nicht jedermann ein Streicher-Ensemble engagieren konnte – und auch
mit den Streichern in einer Bar Konzerte zu spielen war nicht für jeden etwas.

An einigen Veranstaltungsorten fand sich vielleicht eine Hammond-Orgel oder ein meist
verstimmtes Klavier, aber die meisten Veranstalter verließen sich darauf, dass der
Keyboarder seine eigene Ausrüstung mitbrachte: ein E-Piano, eine tragbare (oder nicht so
tragbare) Orgel und vielleicht einen monophonen Synthesizer. Für eine Streichersektion war
weder das Budget noch ausreichend Platz im Van da.

Aber die Technologie bot eine Möglichkeit, die Gebete von Musikern zu erhören. Daher gab
seit einiger Zeit verschiedene Entwicklungsbestreben, dem Keyboarder Orchesterklänge zu
geben. Die primäre Lösung in den frühen 1970er Jahren war das Mellotron: Ein Keyboard
mit einem Tonbandstreifen hinter jeder Taste, die spielte, was auch immer sich auf dem
Tonband befand. Alle Arten von aufgenommenen Sounds konnten auf diese Weise
wiedergegeben werden (praktisch das erste analoge Sampling noch vor der digitalen
Audiolösung). Aber das Mellotron war groß, schwer, unzuverlässig und teuer... es war eine
Lösung, aber keine gute.

1.1.1.1. Von Freeman zu Eminent – die bescheidenen Anfänge

Die allererste String-Maschine war der Freeman String Symphonizer, erfunden vom
Keyboarder Ken Freeman als Alternative zum Mellotron. Freeman experimentierte mit einer
Clavioline (ein seit den 1940er Jahren erhältliches elektronisches Soloinstrument) und einem
Drei-Kopf-Delay mit unterschiedlichen LFOs für jeden Tonkopf und entdeckte, dass die
Delays eine einzelne Stimme wie ein Ensemble klingen lassen konnten. Leider kam der
String Symphonizer aus finanziellen Gründen nie auf den Markt.

� 
$&'$����������!'!�%�!���&'!���"��!�����������"  �!�*'$��"��!���



Die Eminent 310 Unique war eine Orgel, die ab 1972 von der niederländischen Firma
Eminent Orgelbouw BV verkauft wurde. Sie war deshalb bemerkenswert, weil sie eine
Streicherensemble-Sektion bot, die Freemans Konzept etwas ähnelte und dem Orgelklang
hinzugefügt werden konnte. Dieses bahnbrechende Design erlangte als Grundlage für die
millionenfach verkauften Alben Oxygène und Équinoxe des französischen Komponisten
Jean Michel Jarre weltweiten Ruhm.

Noch bevor Oxygène 1976 zu einem weltweiten Hit wurde, erkannte Eminent, dass die
Streichersektion der 310 für sich genommen etwas Wertvolles war – diese wurde zu einem
eigenständigen Keyboard umfunktioniert, das einen potenziell großen Markt bedienen sollte.
Und so wurde 1974 die Eminent Solina geboren.

1.1.2. "Meet the Solina" (und dessen amerikanischem
Zwilling)

Die Solina besaß ein 4-Oktaven-Keyboard und bot nur eine Handvoll Sounds. Aber das
waren die wichtigen Klänge, nach denen sich viele Musiker sehnten: warme Ensemble-
Streicher, die den Sound füllen konnten, während der Gitarrist ein Solo spielte oder hohe
Streicherlinien, die über dem Song schweben und ihn zum Funkeln bringen konnten. Am
wichtigsten war vielleicht, dass diese Sounds von nur einem Musiker von Gig zu Gig
getragen werden konnten (auch wenn die 50-Pfund-Solina nach modernen Maßstäben ein
bisschen wie ein Monster wirkt).

Der Erfolg der Solina wurde durch eine Verkaufs- und Vertriebsvereinbarung zwischen
Eminent und der florierenden amerikanischen Synthesizer-Firma ARP Instruments Inc.,
welche die Solina „umbenannten“ und sie als ARP String Ensemble verkauften, massiv
verstärkt.

� Hinweis: Die erste Produktionsversion des ARP String Ensemble hieß eigentlich „ARP Model 2100
String Ensemble SE-IV“. Nach dieser historischen Einführung bleiben wir beim Namen „Solina“ – sowohl
wegen des Namens unseres Produkts als auch um die Ehre zu erweisen, wem diese wirklich gebührt.

1.1.2.1. Der Stärkere gewinnt

Das ARP String Ensemble wurde zum beliebtesten ARP-Produkt aller Zeiten und übertraf
die berühmten ARP 2600- und Odyssey-Synthesizer. Sein einzigartiger Klang erzeugte eine
sofort erkennbaren Signatur der Authentizität.

Obwohl der Sound des String Ensemble offensichtlich synthetisch war, schlug dieses das
Mellotron in vielerlei Hinsicht. Es war leichter und einfacher zu lagern und zu transportieren,
es konnte problemlos auf eine Orgel oder ein E-Piano gestellt werden (und auf seinem
flachen Deckel ein weiterer Synthesizer) und es war vergleichsweise wartungsfrei. Und im
Gegensatz zum Mellotron, dessen gehaltene Noten nur acht Sekunden lang erklangen und
dann abrupt stoppten, konnte der Klang des strong Ensemble ewig erklingen.

Zusammengenommen schufen die Idee von Ken Freeman, die Anwendung von Eminent
und die weltweite Reichweite von ARP eine weltweite Erfolgsgeschichte.
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1.1.2.2. Eine ganze Reihe Nachfolger

Wie immer in der Geschäftswelt ist Nachahmung nicht nur die aufrichtigste Form der
Huldigung, sondern auch der einfachste Weg, dem anderen sein Essensgeld zu stehlen.
Die Solina, das String Ensemble und dessen Nachfolger haben sich einige Jahre lang
gegen eine Reihe von Konkurrenten behauptet und es ist erstaunlich, dass sie dabei so gut
abgeschnitten haben. Hier ist eine unvollständige Auflistung der Mitbewerber:

Jahr
ARP-
Modell

Mitbewerber

1973 Logan String Melody

1974
Solina/
SE-IV

Crumar Stringman, EKO Stradivarius

1975 Omni Roland RS-101

1976
Godwin String Concert S249, Jen SM2007 String Machine, Roland RS-202, Korg
PE-2000

1977 Omni 2
Crumar Orchestrator, Hohner K4 / Stringer (USA) / String Performer (Europa), Elgam
String Ensemble, Logan String Melody II, Multivox MX202, Oberheim Eight-Voice

1978 Quadra Farfisa Soundmaker, Roland RS-505

1979 Quartet*
Crumar Performer, Korg Lambda, Roland VP-330, Yamaha SK-10/20/30/50D, Siel
Orchestra (*für ARP in Quartet umbenannt), Oberheim OB-X

1980 Godwin Model 749 String Concert, Korg Trident, Oberheim OB-Xa

1981 Roland Jupiter-8

Mit dem Aufkommen polyphoner Synthesizer und dem damit einhergehenden
schwindenden Interesse an String-Maschines sowie anderen technologischen und
finanziellen Zwängen war ARP Instruments Inc. 1981 gezwungen, die Türen zu schließen.
Trotzdem lebt das Erbe von ARP im 21. Jahrhundert weiter, da Synthesizer-Enthusiasten
aktuell wieder einmal Höchstpreise für ARP-Synthesizer zahlen, darunter die Solina und das
String Ensemble – und mit größtem Respekt vor der Geschichte der Technologie und der
Musik, die sie inspiriert hat, bieten wir Ihnen jetzt den Arturia Solina V.

1.1.3. String-Songs: eine ausgewählte Auflistung

Der String-Sound der Solina wurde im Laufe der Jahre auf vielen Alben mit großer Wirkung
eingesetzt. Hier nur ein kleiner Auszug:

• Dream Weaver – Gary Wright
• The Grand Illusion – Styx
• Come Get It! – Rick James
• Thrust – Herbie Hancock
• Wish You Were Here – Pink Floyd
• I’m In You – Peter Frampton
• Captain Fantastic – Elton John
• Rumours – Fleetwood Mac
• The Age of Plastic – Buggles
• Premiers Symptômes – Air

Wir könnten diese Liste beliebig erweitern. Es gibt buchstäblich Tausende von Aufnahmen,
bei denen der Solina-Sound eine große Rolle gespielt hat. Und jetzt mit der Solina V hoffen
wir, dass viele Tausende dazu kommen!

� 
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1.2. Die Physical Modeling-Synthese

Wenn Sie einen Klang erzeugen möchten, stehen Ihnen viele Synthesemethoden zur
Auswahl:

• Additiv – hier wird eine Klangfarbe erzeugt, indem viele einfache Wellenformen
zusammengefügt werden

• Subtraktiv – hier wird eine Audiowellenform durch ein Filter geschickt, um
Frequenzen zu entfernen und somit den harmonischen Inhalt zu verändern

• Frequenz-Modulation (FM) – hier werden Wellenformen in einer Träger/
Modulator-Beziehung verwendet und gemäß der harmonischen Reihe gestimmt,
um Obertöne in den Trägerwellen zu erzeugen

• Wavetable – bietet eine große Auswahl an digitalen Wellenformen und
ermöglicht es, diese mit einem X/Y-Controller oder einer Looping-Hüllkurve zu
schichten, zu filtern und/oder überzublenden

• Sample Playback – hierbei wird die Aufnahme eines Klangs von einem
Wiedergabegerät ausgelöst und durch Änderung der
Wiedergabegeschwindigkeit transponiert

• Granular – teilt Samples in sehr kurze „Grains“ auf und ermöglicht es, diese durch
eine Vielzahl von Wiedergabeoptionen zu manipulieren

• Physical modeling – die Ausgangswellenform wird gemäß einer Reihe von
mathematische Gleichungen und Algorithmen berechnet, die durch umfassende
Analyse einer physikalischen Schallquelle oder eines elektrischen Schaltkreises
abgeleitet wurden

1.2.1. Musik und Mathematik – Fragen und Antworten

Ein physikalisches Modell versucht, das physikalische Verhalten einer bestimmte Form
der Schallerzeugung in Zahlen auszudrücken. Dieses Modell hat typischerweise viele
verschiedene Parameter.

In der akustischen Welt sind einige dieser Parameter Konstanten, die die physikalischen
Materialien und Abmessungen des Instruments beschreiben. Andere sind zeitabhängige
Komponenten, die die Interaktion des Musikers mit dem Instrument darstellen, wie das
Streichen einer Saite, das Drücken eines Ventils, das Ändern des Atemdrucks usw.

In der elektronischen Welt umfassen diese Parameter die Eigenschaften verschiedener
elektronischer Komponenten und Schaltungen und wie diese auf komplexe Weise
interagieren. Das ist die Grundlage für die TAE®-Technologie (True Analog Emulation) von
Arturia, die das Verhalten klassischer elektronischer Instrumente bis ins kleinste Detail
nachbildet.

Dieses Konzept gibt es eigentlich schon lange, aber die Entwicklung wurde lange Zeit
gebremst, weil die Prozessoren, die leistungsfähig genug waren, um die Rechenkomplexität
physikalischer Modelle zu bewältigen, entweder nicht existierten oder zu teuer waren. Die
ersten Physical Modeling-Synthesizer aus den 1990er Jahren waren recht kostspielig und
konnten oftmals nur eine einzige Note erzeugen.

Aber das war damals und aktuell ist heute – wenn Sie die Entwicklung der
Computertechnologie verfolgt haben, wissen Sie, dass diese Zeiten lange vorbei sind. Und
darüber freuen wir uns genauso wie Sie.
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Das erste große Problem beim Physical Modeling ist, dass es eine Menge Mathematik gibt.
Um beispielsweise den Klang einer Trommel nachzubilden, muss eine Formel vorhanden
sein, die alle Arten abdeckt, wie das Zusammentreffen zwischen einem Drumstick und
einem Trommelfell Stoßwellen durch eine zweidimensionale Membran sendet. Um den
Klang eines Synthesizers nachzubilden, muss jede Komponente emuliert, dann zu
Subsystemen und dann zur vollständigen virtuellen "Platine" kombiniert werden, wobei
all die verschiedenen Möglichkeiten berücksichtigt werden, wie diese Tausenden von
Komponenten miteinander interagieren können.

Das ist eine riesige Herausforderung. Vor einigen Jahren führte ein französischer
Wissenschaftler letztendlich eine umfassende Modellierung aller Parameter durch, die
notwendig waren, um den Klang einer Akustikgitarre nachzubilden – und die Berechnungen
dafür dauerten drei Tage!

Die zweite große Herausforderung beim Physical Modeling besteht darin, die Interaktion des
Musikers mit dem Modell nach Möglichkeit zu vereinfachen, ohne die wesentliche Natur des
zu emulierenden Instruments zu verlieren. Es muss authentisch klingen, aber es soll auch
Spaß und es dem Anwender leicht machen, durch Echtzeit-Interaktion neue kreative Wege
zu gehen – eine Bedieneinstellung ändern und das Ergebnis hören, ohne eben drei Tage
warten zu müssen.

1.2.2. Die endlose Revolution

Es gibt mehrere Methoden der Physical Modeling-Synthese, aber der Kern dabei ist, dass
Physical Modeling in der Lage ist, den Charakter eines „echten“ Instruments während
des Spielens nachzubilden, einschließlich seiner subtilen Ausdrucksnuancen – und dabei
tausendmal weniger Festplattenspeicher benötigt als eine Sammlung von gesampelten
Aufnahmen aller Noten.

Darüber hinaus müssen sich Algorithmen des Physical Modeling nicht strikt auf vorhandene
Instrumente beschränken. Sie können "nicht übereinstimmende" Parameter kombinieren,
um Instrumente zu schaffen, die es bisher nicht gegeben hat, sogar Instrumente, die in der
realen Welt nicht existieren könnten. Vom Spielen eines 50-Fuß-Klaviers bis zum Streichen
von Glas-Drums – es gibt keine Grenzen für die Arten von Klängen, die Physical Modeling
erzeugen kann!

Wenn Sie also einen Haufen Musikfanatiker um sich scharen, die auch noch Kenntnisse
der einschlägigen Gesetze der Physik und ein tiefes Verständnis für die Eigenschaften
elektronischer Schaltungen besitzen – dann landen Sie bei Arturia.

Und wenn Arturia beschließt, die Geschichte und den legendären Klang "der" String-
Maschine zu verewigen, dann landen Sie bei unserer Schöpfung: der Solina V.

Möge diese Ihnen dabei helfen, Ihre eigenen musikalischen Träume umzusetzen!
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

2.1. Registrierung und Aktivierung der Solina V

Die Solina V benötigt einen Rechner mit Windows 8.1 oder neuer oder einen Apple-Rechner
mit macOS 10.13 oder neuer. Sie können das Instrument als Standalone-Version oder als
AudioUnits-, AAX-, VST2- oder VST3-Plug-In Instrument innerhalb Ihrer DAW (Digital Audio
Workstation) nutzen.

Bevor Sie die Software installieren oder registrieren, müssen Sie mit einer gültigen E-
Mail-Adresse und einem Passwort Ihrer Wahl ein My Arturia-Konto erstellen:
https://www.arturia.com/createanaccount/

Obwohl es möglich ist, die Registrierung, Aktivierung und weitere Vorgänge manuell online
zu erledigen, ist es viel einfacher, die Arturia Software Center-App herunterzuladen und zu
verwenden, die Sie hier finden: https://www.arturia.com/support/downloads&manuals

Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein, um das Arturia Software Center
einzurichten, das als zentraler Ort für alle Registrierungen und Aktivierungen Ihrer Arturia-
Software dient. Es hilft Ihnen auch bei der Installation und Aktualisierung Ihrer Software,
indem es Ihnen die aktuellen Versionen anzeigt.

Sie können Ihr Produkt im Arturia Software Center registrieren, aktivieren und installieren,
indem Sie auf die Schaltfläche Register a new product (Neues Produkt registrieren) klicken
und die Schaltflächen Activate und dann Install Ihrer Software anklicken. Beim
Registrierungsprozess müssen Sie die Seriennummer und den Freischaltcode eingeben, den
Sie beim Kauf Ihrer Software erhalten haben.
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Sie können das auch online erledigen, indem Sie sich in Ihr Konto einloggen und dann den
Anweisungen hier folgen: http://www.arturia.com/register

Sobald Sie die Solina V registriert, aktiviert und installiert haben, sollten Sie ihn mit Ihrem
Computer "verkabeln" zu lassen.

2.2. Die Solina V als Plug-In nutzen

Die Solina V ist im VST2-, VST3-, AudioUnits (AU)- und AAX-Plug-In-Format verfügbar und
kann in jeder gängigen DAW-Software wie Ableton Live, Cubase, Logic, Pro Tools, Studio
One usw. verwendet werden. Wenn Sie die Solina V als virtuelles Instrumenten-Plug-In
laden, werden alle Audio- und MIDI-Routing-Einstellungen von Ihrer Host-Musiksoftware
übernommen. Bitte lesen Sie die Dokumentation Ihrer Host-Musiksoftware, wenn Sie Fragen
zum Laden oder Verwenden von Plug-Ins haben.

Beachten Sie, dass beim Ladender Solina V als Plug-in-Instrument in Ihre Host-Software
die Benutzeroberfläche sowie alle Einstellungen auf die gleiche Weise wie im Standalone-
Modus funktionieren (siehe unten), mit einigen wenigen Unterschieden:

• Die Solina V wird zum Tempo (BPM-Einstellung) Ihrer DAW synchronisiert, wenn
das relevante Parametersteuerungen betrifft.

• Sie können zahlreiche Parameter in Ihrer DAW automatisieren.
• Sie können mehr als eine Instanz der Solina V in einem DAW-Projekt nutzen. Im

Standalone-Modus können Sie nur eine Instanz verwenden.
• Alle zusätzlichen Audioeffekte Ihrer DAW können verwendet werden, um den

Klang der Solina V weiter zu bearbeiten, z.B. Delay, Chorus, Filter usw.
• Sie können die Audioausgänge der Solina V in Ihrer DAW mit dem DAW-eigenen

Audio-Routing umfangreicher einsetzen.

� 
$&'$����������!'!�%�!���&'!���"��!������
�&�(��$'!��'!���$%&�$��&�$&

http://www.arturia.com/register


2.3. Einrichtung für den Standalone-Betrieb

Wenn Sie die Solina V im Standalone-Modus verwenden möchten, müssen Sie zunächst
das Instrument einrichten und sicherstellen, dass der MIDI- und Audiosignalfluss
ordnungsgemäß funktioniert. Sie müssen das grundsätzlich nur einmal einstellen, es sei
denn, Sie nehmen größere Veränderungen an Ihrem Computer bzw. Ihrer angeschlossenen
Audio- und MIDI-Hardware vor. Der Einrichtungsvorgang ist für Windows- und macOS-
Computer identisch.

� ! Der nachfolgende Abschnitt gilt nur für Anwender, die Solina V im Standalone-Modus verwenden
möchten. Wenn Sie die Solina V nur als Plug-In in einer Host-Software nutzen, können Sie den Abschnitt
überspringen (Ihre Host-Musiksoftware übernimmt dann diese Aufgaben).

2.3.1. Audio- und MIDI-Einstellungen: Windows

Oben links im Solina V-Fenster befindet sich ein Aufklapp-Menü. Hier finden Sie
verschiedene Setup-Optionen:

Wählen Sie Audio MIDI Settings, um das nachfolgende Fenster aufzurufen. Beachten Sie,
dass dieses Menü nur verfügbar ist (und auch nur benötigt wird), wenn die Solina V im
Standalone-Modus verwendet wird:
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Von oben beginnend gibt es folgende Einstellmöglichkeiten:

• Unter Device können Sie auswählen, welchen Audiotreiber Sie für die
Soundwiedergabe der Solina V verwenden möchten. Das kann der Treiber Ihrer
Computer-Soundkarte, ein generischer ASIO-Treiber oder ein entsprechender
Treiber Ihrer externen Soundkarte bzw. eines Audio-Interfaces sein. In diesem
Feld wird der Name Ihrer verwendeten Hardware angezeigt.

• Unter Output Channels können Sie auswählen, welche der verfügbaren
Ausgänge Ihrer Hardware für die Soundwiedergabe verwendet werden. Wenn
Ihre Hardware nur zwei Ausgänge bietet, werden nur diese als Option angezeigt.
Ansonsten können Sie das gewünschte Ausgangspaar wählen.

• Im Buffer Size-Menü können Sie die Größe des Audio-Puffers einstellen, den
Ihr Rechner zum Berechnen der Soundausgabe verwendet. Die Latenz wird in
Millisekunden wird nach der Einstellung der Buffer Size (Puffergröße) angezeigt.

� ! Ein kleiner Pufferwert bedeutet eine geringere Latenz zwischen dem Drücken einer Taste und dem
Wahrnehmen der Note. Ein größerer Puffer bedeutet eine geringere CPU-Auslastung, da der Rechner
mehr Zeit zur Kalkulation hat, aber damit auch eine höhere Latenz verursachen kann. Probieren Sie
die optimale Puffergröße für Ihr System aus. Ein schneller, aktueller Rechner sollte problemlos mit
einer Puffergröße von 256 oder 128 Samples arbeiten können, ohne das Knackser oder Knistern bei der
Soundwiedergabe erzeugt werden. Wenn Sie Knackser hören, erhöhen Sie die Puffergröße ein wenig.
Die aktuelle Latenz wird in Millisekunden auf der rechten Seite dieses Menüs angezeigt.

• Im Sample Rate-Menü können Sie die Samplerate einstellen, mit der das
Audiosignal aus dem Instrument gesendet wird.

� ! Die Audio-Hardware arbeitet oft mit 44.1 kHz oder 48 kHz, was für die meisten Anwendungen
perfekt ist. Wenn Sie eine höhere Abtastrate von bis zu 96 kHz benötigen, unterstützt die Solina V das
selbstverständlich.

• Die Show Control Panel-Schaltfläche öffnet das Kontrollfeld für die ausgewählte
Audio-Hardware.
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� ! Beachten Sie, dass diese Schaltfläche nur in der Windows-Version verfügbar ist.

• Test Tone spielt einen einfachen Testton ab, wenn Sie auf Play klicken, um Ihnen
bei der Behebung von Audioproblemen zu helfen. Mit dieser Funktion können Sie
testen, dass das Ausgangssignal des Instruments korrekt in Ihr Audio-Interface
geleitet und dort wiedergegeben wird, wo Sie es abhören (z.B. Ihre Lautsprecher
oder Kopfhörer).

• Die angeschlossenen MIDI-Geräte werden unter MIDI Devices angezeigt.
Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um MIDI-Daten von dem
Gerät zu empfangen, welches Sie zum Spielen des Instruments verwenden
möchten. Sie können übrigens mehr als ein MIDI-Gerät gleichzeitig auswählen,
falls Sie die Solina V von mehreren Eingabegeräten aus steuern möchten.

� ! Im Standalone-Modus reagiert die Solina V auf alle MIDI-Kanäle, so dass Sie keinen dedizierten
Kanal einstellen müssen.

• Mit Tempo stellen Sie ein Basistempo für Funktionen in der Solina V wie den
LFO und Effektsynchronisation ein. Wenn Sie die Solina V in einer Host-Software
als Plug-In verwenden, erhält das Instrument diese Tempoinformationen
automatisch von Ihrer Host-Software.

2.3.2. Audio- und MIDI-Einstellungen: macOS

Der Vorgang ist dem Setup für Windows sehr ähnlich, das Menü wird auf dieselbe Weise
aufgerufen. Alle Optionen funktionieren genauso wie oben im Windows-Abschnitt
beschrieben. Der einzige Unterschied besteht darin, dass alle macOS-Geräte, einschließlich
externer Audiogeräte, den in macOS integrierten CoreAudio-Treiber verwenden, um das
Routing zu handhaben. Wählen Sie im zweiten Aufklapp-Menü unter Device das Audiogerät
aus, das Sie nutzen möchten.
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2.4. Die Solina V zum ersten Mal spielen

Nachdem Sie nun die Solina V an den Start gebracht haben haben, machen wir eine kurze
Rundfahrt!

Falls noch nicht geschehen, starten Sie die Solina V als Plug-In oder Standalone-Instrument.
Wenn Sie einen MIDI-Controller eingerichtet haben, können Sie damit direkt einige Noten
auf der Solina V spielen. Möglicherweise müssen Sie zuerst Ihre MIDI-Controller-Hardware
in den MIDI-Einstellungen aktivieren (siehe oben). Falls nicht, verwenden Sie Ihre Maus, um
die virtuelle Tastatur zu spielen.

Mit den Aufwärts- und Abwärts-Pfeilen im oberen Bereich des Instruments können Sie alle
verfügbaren Presets der Solina V durchschalten. Spielen Sie einfach ein paar dieser Presets
an. Wenn Ihnen dabei eines gefällt, passen Sie die Bedienelemente auf dem Bildschirm an,
um zu sehen, wie diese den Klang beeinflussen.

Spielen Sie einfach herum und machen Sie sich keine Gedanken beim Editieren von Presets.
Es wird nichts gespeichert, es sei denn, Sie speichern ein Preset manuell (wie später
in diesem Bedienhandbuch beschrieben). Es besteht also keine Gefahr, irgendwelche
Werkpresets der Solina V zu überschreiben.

Wir hoffen, dass Ihnen dieses Kapitel zu einem reibungslosen Start verholfen hat. Jetzt,
da alles läuft, wird der Rest dieses Handbuchs Ihnen dabei helfen, alle Bedienfunktionen
der Solina V Schritt für Schritt durchzuarbeiten. Am Ende hoffen wir, dass die Solina V
vollständig verstehen und das Instrument verwenden, um damit fantastische Musik zu
machen!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

Die Solina V kombiniert den massiven Sound der originalen Solina mit einer Vielzahl
zusätzlicher Funktionen, die es bei der Vintage-Hardware nicht gab. Diese sind einfach
einzusetzen, aber es gibt einige davon – deshalb finden Sie in diesem Kapitel alles
Wissenswerte dazu. Wir sind uns sicher, dass Sie Spaß haben mit der großen Bandbreite an
Sounds, die mit diesem Instrument erzeugt werden können.

Obwohl die Solina V sehr umfangreich ist, ist die Bedienung nicht kompliziert. Das ist immer
ein Hauptmerkmal jedes Arturia-Produkts: Simple Bedienung - maximale Kreativität!

Bevor es weitergeht, werfen wir einen Blick auf das Gesamtbild: die Solina V-
Bedienoberfläche aus der Vogelperspektive.

3.1. Übersicht

Die Solina V-Bedienoberfläche wird von der virtuellen Instrumentenansicht dominiert, aber
Sie sollten auch etwas über die Funktionen wissen, die damit zu tun haben:

1. Die obere Symbolleiste: Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie den Umgang mit
Preset und können den erweiterten Bedienbereich sowie den Seitenbereich öffnen (siehe
weiter unten).

2. Die Hauptansicht: Hier werden Sie beim Arbeiten mit der Solina V wahrscheinlich die
meiste Zeit verbringen. Dieser Bereich bietet eine detaillierte Reproduktion des originalen
Solina V-Bedienfelds mit all dessen Funktionen (plus ein paar Extras). Wir werden dieses
Fenster im Kapitel zur Hauptbedienansicht [p.49] in diesem Handbuch behandeln. Wenn Sie
auf den Deckel klicken, werden viele weitere Funktionen eingeblendet, die wir uns später im
Kapitel zum erweiterten Bedienfeld [p.55] anschauen.

Mit dem virtuellen Keyboard in der Hauptbedienansicht können Sie einen Sound ohne ein
angeschlossenes externes MIDI-Gerät spielen. Klicken Sie einfach auf eine virtuelle Taste,
um die entsprechende Note auszulösen oder ziehen Sie den Mauszeiger mit gedrückter
linker Maustaste über die Tasten, um ein Glissando zu hören.
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� , Auch die Tastatur Ihres Computers kann die Solina V spielen. Die obere Buchstabenreihe fungieren
als die schwarzen Tasten der Klaviertastatur, die nächste Buchstabenreihe als die weiße Tasten. Die
ersten beiden Tasten in der unteren Reihe fungieren als Oktave-Umschalter nach oben und unten.
Abhängig von Ihrer Sprachversion können die tatsächlichen Tasten anders sein – auf einer englischen
QWERTZ-Tastatur ist die Oktave-nach-unten-Taste beispielsweise das Z, aber auf einer französischen
AZERTY-Tastatur ist es das W.

3. Die untere Symbolleiste: Dieser Bereich bietet schnellen Zugriff auf eine Reihe wichtiger
Parameter und nützlicher Informationen wie die CPU-Auslastung, die Undo/Redo-
Funktionen mit der Verlaufshistorie, die Macro Control-Regler sowie die MIDI Panik-Funktion.

4. Die Seitenleiste ist normalerweise ausgeblendet und erscheint rechts neben dem
Hauptfenster, wenn Sie auf das Zahnradsymbol in der oberen Symbolleiste klicken. Es gibt
dort vier Tabs für den Zugriff auf weitere Einstellungen, MIDI-Steuerungszuweisungen, die
vier Macro-Controller und eine Reihe von Tutorials.

3.2. Die obere Symbolleiste

3.2.1. Das Solina V-Menü

In der oberen linken Ecke des Fensters öffnet ein Klick auf das Symbol aus drei horizontalen
Linien mit der Bezeichnung Solina V ein Aufklapp-Menü, das wichtige globale Optionen
beinhaltet.

3.2.1.1. New Preset...

Die erste Option ruft in der Solina V ein einfaches Standard-Preset auf, praktisch ein „leeres
Blatt“, von dem aus Sie Ihren eigenen Sound erstellen können. Beachten Sie, dass alle
Änderungen, die Sie bisher vorgenommen haben, verloren gehen, wenn Sie das aktuelle
Preset nicht vor dieser Aktion gespeichert haben.
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3.2.1.2. Save Preset

Mit dieser nächsten Option können Sie ein Preset speichern. Wenn Sie diese Option
auswählen, wird ein Fenster geöffnet, in dem Sie Informationen über das Preset eingeben
können. Zusätzlich zur Benennung können Sie den Namen des Autors eingeben, eine Bank
auswählen, in der das Preset gespeichert werden soll, einen allgemeinen Preset-Typ
zuweisen und einen oder mehrere Attribute (Tags) auswählen, die den Sound beschreiben.

� Beachten Sie, dass Tags vom Preset Browser gelesen und gefiltert werden, daher ist eine große
Auswahl an Tags für eine spätere effektive Suchen unerlässlich. Sie können so viele Tags anklicken, wie
Sie möchten und im Zweifelsfall lieber mehr als weniger auswählen. Wenn Sie an Tags sparen, wird Ihr
Patch möglicherweise nie bei einer Suche angezeigt!

Sie können auch Ihre eigenen Kommentare in das Kommentarfeld eingeben, was für
detailliertere Beschreibungen oder Performancehinweise praktisch ist.

3.2.1.3. Save Preset As…

Diese Option funktioniert auf die gleiche Weise wie der Befehl „Save“, ermöglicht es Ihnen
jedoch, eine Kopie des Preset zu speichern, anstatt das Original zu überschreiben. Das ist
nützlich, um Variationen von Patches zu erstellen und gleichzeitig einzelne Versionen von
jedem aufzubewahren.

3.2.1.4. Import...

Mit dieser Option können Sie ein Preset importieren. Dabei kann es sich entweder um ein
einzelnes Preset oder eine ganze Bank handeln. Beide Dateitypen werden mit der Endung
.solx gespeichert.

Nachdem Sie diese Option ausgewählt haben, wird ein Standardpfad zu diesen Dateien im
Fenster angezeigt, aber Sie können bei Bedarf zu jedem anderen Ordner navigieren.
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3.2.1.5. Export

Mit dieser Option können Sie ein einzelnes Preset oder eine gesamte Bank als Datei
exportieren.

• Export Preset: Mit dieser Option können Sie einzelne Presets exportieren und
mit anderen Anwendern teilen. Der Standardpfad zum Anwender-Preset wird
in einem Fenster angezeigt. Sie können einen Ordner aber auch unter einem
beliebigen anderen Pfad erstellen. Laden Sie gespeicherte Presets mit der Import
Preset-Option.

• Export Bank: Mit dieser Option können Sie eine gewünschte Preset-Bank aus
dem Instrument exportieren. Das ist nützlich, um mehrere Presets auf einmal zu
sichern oder mit anderen Anwendern zu teilen. Laden Sie gespeicherte Bänke mit
der Import Preset-Option.

�
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3.2.1.6. Resize Window

Das Solina V-Fenster kann problemlos von 50% auf bis zu 200% seiner ursprünglichen
Größe skaliert werden. Auf einem kleineren Bildschirm, z.B. einem Laptop, sollten Sie die
Fenstergröße reduzieren, damit Sie eine vollständige Darstellung erhalten. Auf einem
größeren Bildschirm oder einem zweiten Monitor können Sie die Größe erhöhen, um eine
bessere Übersicht über die Bedienelemente zu erhalten. Die Bedienelemente funktionieren
in jeder Zoomstufe gleich, kleinere Steuerelemente sind jedoch bei höheren
Vergrößerungsstufen leichter zu erkennen.

� Bei der Arbeit mit der Solina V können Sie die Größenänderung auch über Tastaturbefehle steuern.
Drücken Sie unter Windows STRG + oder STRG -, um die Ansicht zu vergrößern oder zu verkleinern.
Drücken Sie auf dem Mac Cmd + oder Cmd -, um hinein- bzw. herauszuzoomen. Beachten Sie, dass in
einigen DAWs dieselben Tastaturkurzbefehle zum Zoomen verwendet werden könnten. In diesem Fall
hat dann die DAW Vorrang.

3.2.1.7. Audio Midi Settings

Hier stellen Sie ein, wie das Instrument Audiosignale überträgt und MIDI-Daten empfängt.
Das Audio Settings-Menü ist nur verfügbar, wenn die Solina V im Standalone-Modus
verwendet wird. Wenn Sie die Solina V als Plug-In nutzen, regelt die Host-Software alle
Optionen in diesem Menü. Lesen Sie herzu auch Kapitel 2.2 in diesem Handbuch.

3.2.1.8. Tutorials / Help / About

Die Tutorials-Option öffnet die Seitenleiste (siehe auch Abschnitt 3.x) und zeigt eine Reihe
von Tutorials an, die Ihnen dabei helfen, die Bedienung der Solina V zu erlernen. Mit
dem Help-Menü können Sie dieses Benutzerhandbuch öffnen oder auf Arturias Online-FAQ
zugreifen. Und wenn Sie neugierig sind, wer für dieses schöne Instrument verantwortlich
ist, klicken Sie auf die den Menüpunkt About. Hier erhalten Sie auch Informationen über die
Softwareversion, die Sie gerade nutzen.
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3.2.2. Preset-Browser

Die Solina V wird bereits mit vielen Werk-Presets geliefert, aber wir hoffen, dass Sie noch
weitere eigene Presets erstellen. Damit Sie die große Anzahl an Presets verwalten können,
gibt es einen leistungsstarken Preset-Browser mit einer Reihe von Funktionen, mit denen Sie
mit nur wenigen Mausklicks Sounds verwalten, filtern und finden können.

Dieser Bereich der oberen Symbolleiste (siehe oben) umfasst:

1. Der Preset Browser-Taster (das Symbol mit den vier Linien, das einem Buchregal
ähnelt) öffnet und schließt den Preset-Browser. Das wird im nächsten Kapitel
zum Preset Browser [p.33] ausführlich behandelt.

2. Der Like-Taster zeigt ein Herz-Symbol. Klicken Sie einfach darauf, um das
aktuelle Preset als beliebtes Preset für einen späteren einfachen Zugriff zu
favorisieren.

3. Als nächstes wird der Preset Name in der Symbolleiste angezeigt. Ein Klick
auf den Namen öffnet das Preset-Filter. Wenn neben dem Preset-Namen ein
Sternchen * erscheint, bedeutet dies, dass die Einstellungen in der Solina V
geändert wurden, so dass der Sound nicht mehr mit dem gespeicherten Preset
übereinstimmt. Es erinnert Sie daran, die bearbeitete Version zu speichern, wenn
Sie möchten und das Original zu überschreiben (mit Save) oder unter einem
neuen Namen (mit Save Preset As...).

4. Das Preset-Filter (in der Abbildung oben auf „All Presets“ gesetzt) hilft Ihnen,
Ihre Preset-Suche schnell einzugrenzen – hier suchen Sie beispielsweise nur
nach Presets, die mit Keys, Lead oder Pad gekennzeichnet sind. Um diese
Funktion zu verwenden, klicken Sie auf den Preset-Namen, um ein Aufklapp-
Menü mit verschiedenen Presetarten (Keys, Lead, Pad usw.) zu öffnen. Halten
Sie die Maus über einen beliebigen Typ, um eine alphabetische Liste von Presets
anzuzeigen. Klicken Sie auf das gewünschte Element oder bewegen Sie die
Maus weg, um das Fenster zu schließen. Wenn Sie ein Preset auswählen, wird
dieses geladen und der Preset-Filter so eingestellt, dass er sich auf Sounds
dieses Typs konzentriert. Sie können jetzt die Pfeilsymbole nutzen, um durch
die gefilterten Optionen zu schalten. Um das Filter zurückzusetzen und alle
verfügbaren Patches anzuzeigen, öffnen Sie das Menü und wählen Sie ein
beliebiges Preset aus der Aufklappliste All Presets aus.

5. Die Pfeilsymbole wählen das vorherige oder nächste Preset in der gefilterten
Liste aus. Das entspricht dem Klicken auf den Preset-Namen und der Auswahl
der nächsten Option in der Liste – es ist nur ein Klick notwendig.
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� Die beiden Pfeil-Taster können über MIDI gesteuert werden. Das bedeutet, dass Sie die Taster Ihres
Hardware-MIDI-Controllers nutzen können, um die verfügbaren Presets schnell durchzuschalten – ohne
Einsatz der Maus.

3.2.3. Zugriff auf das erweiterte Bedienfeld

Die Solina V emuliert den Sound der originalen String Machine und optimiert ihn mit einer
Reihe moderner Funktionen – von einem LFO und gestimmten Resonatoren bis hin zu einer
ganzen Effektkette. Da die Bedienoberfläche der Original-Solina-Ansicht keinen Platz für all
diese zusätzlichen Bedienelemente bietet, wurden diese unter der Haube des Keyboard-
Gehäuses "versteckt".

Klicken Sie einfach den Deckel oder auf die Schaltfläche Advanced in der oberen
Symbolleiste, um auf diese Funktionen zuzugreifen, die später in diesem Handbuch im
Kapitel zum erweiterten Bedienfeld [p.55] beschrieben werden.
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3.2.4. Die Seitenleisten-Einstellungen

Ganz rechts in der oberen Symbolleiste neben der Schaltfläche Advanced befindet sich der
Seitenleisten-Taster (Zahnradsymbol), ein zahnradförmiges Symbol, das die Seritenleiste
rechts neben dem Hauptfenster ein- und ausblendet und vier Registerkarten enthält:

• Settings: Globale Einstellungen wie MIDI-Empfangskanäle, Splits, Oktav-
Verschiebung und Poly-Modus.

• MIDI: MIDI Learn-Funktionen zur Verwendung mit externen Hardware-
Controllern.

• Macro: Zuweisungen für vier Macros, die mehrere Parameter mit einer einzigen
Reglerdrehung steuern können.

• Tutorials: Interaktive Tutorials in der App, die auch über das Hauptmenü
aufgerufen werden können.

Diese Optionen werden später in diesem Kapitel im Abschnitt zur Seitenleiste [p.23] erklärt.
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3.3. Die untere Symbolleiste

Die untere Symbolleiste befindet sich am unteren Rand der Solina V-Benutzeroberfläche
und bietet Ihnen schnellen Zugriff auf einige wichtige Parameter und nützliche
Informationen.

• 1. Parameter-Name und Beschreibung: Zeigt den Namen und eine kurze
Beschreibung des entsprechenden Steuerelements an, welches Sie gerade
editieren oder mit der Maus überfahren. Der Parameterwert wird beim Ändern
direkt neben dem Steuerelement in einem kleinen Pop-Up-Fester eingeblendet.

• 2. Undo/Redo: Merkt sich Ihre Bearbeitungen und Änderungen.

- Undo (linker Pfeiltaster): macht die letzte Änderung rückgängig.
- Redo (rechter Pfeiltaster): wiederholt die letzte Änderung.
- Undo History (mittleres Menü-Symbol): Zeigt eine scrollbare Liste der

letzten Änderungen. Klicken Sie dort auf eine getätigte Änderung, um
das Patch in diesem Zustand wiederherzustellen. Das kann nützlich
sein, wenn Sie bei Ihrem Sounddesign etwas zu weit gegangen sind
und zu einer früheren Version zurückkehren möchten.

• 3. CPU-Meter und Panik-Funktion: Zeigt an, wieviel CPU-Rechenleistung das
Instrument aktuell benötigt. Wenn Sie auf das CPU-Meter klicken, wird eine
MIDI-Panic-Meldung gesendet, die alle aktuell gespielten Noten beendet und
die MIDI-Control-Change-Werte im Falle von hängenden Noten oder anderen
Problemen zurücksetzt.

• 4. Macro-Regler: Diese vier Regler steuern mehrere Parameter mit nur einer
einzigen Drehung. Die Zuweisung von Parametern erfolgt über die den „Macro“-
Tab in der Seitenleiste.
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3.4. Die Seitenleiste

Das Zahnradsymbol oben rechts in der oberen Symbolleiste öffnet die Seitenleiste, die
wiederum vier Tabs enthält, welche wichtige Subfunktionen abdecken, auf die Sie beim
Spielen oder Editieren von Sounds der Solina V nicht oft zugreifen müssen. Schauen wir uns
diese von links nach rechts an.

3.4.1. Der Settings-Tab

Dieser Tab umfasst Einstellungen, wie ein Preset auf eingehende MIDI-Signale reagiert.

• Poly: Schaltet den Poly-Modus ein oder aus. Einer der wichtigsten Fortschritte,
den die Solina V im Vergleich zu ihrem Vintage-Vorfahren genießt, ist die
Verwendungsmöglichkeit als echten polyphonen Synthesizer – obwohl die
ursprüngliche Hardware nur paraphonisch war.

Wenn Poly deaktiviert ist (Off), arbeitet das Upper-Instrument paraphonisch. Das bedeutet,
dass alle Noten, die Sie spielen, durch ein einziges Filter und eine Amplituden-Hüllkurve
laufen.

Wenn Sie also eine Note spielen, öffnen sich die Filter- und Amplituden-Hüllkurven und
bearbeiten diese Note... aber auch jede andere Note, die Sie spielen, während Sie die zuerst
gespielte Note noch gedrückt halten – also ohne eigene Artikulation. Die nachfolgenden
Noten spielen dann an der Position, an der sich diese Hüllkurve befindet und folgen dieser.

Wenn Poly aktiviert ist (On), arbeitet das obere Instrument polyphon. Das bedeutet, dass
jede Note, die Sie spielen, ihr eigenes Filter und ihre eigene Amplitudenhüllkurve und damit
ihre eigene Artikulation besitzt.

�� 
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Hier eine einfache Möglichkeit nachzuvollziehen, wie das funktioniert:

Nutzen Sie die Option New Preset... im Solina V-Menü, um ein Default-Patch aufzurufen.
Schieben Sie den Crescendo-Regler und den Sustain-Length-Regler ganz nach rechts.
Öffnen Sie die Seitenleiste, wählen Sie den Settings-Tab und deaktivieren Sie dort Poly.

Spielen Sie eine Note, halten Sie diese eine Weile und lassen Sie sie dann los. Sie werden
hören, wie sich die Filter- und Amplituden-Hüllkurve langsam öffnen, gehalten werden und
dann ausklingen, wie Sie das auch erwarten.

Spielen Sie nun eine Note, lassen Sie diese los und spielen Sie dann sofort eine weitere Note.
Können Sie hören, wie die Hüllkurve der ersten Note abrupt abbricht, wenn die zweite Note
gespielt wird?

Spielen Sie nun eine Note, halten Sie diese und spielen Sie ein paar andere Noten, während
Sie die erste noch gedrückt halten. Können Sie hören, wie jede der neuen Noten sofort ohne
eine Klangformung zusammen mit der ursprünglichen Note spielt?

Das ist das typische paraphonische Verhalten. Es gibt nur eine Hüllkurve, also gibt es auch
nur eine Artikulation; schnelles Spielen oder Akkorde können hierbei künstlich klingen.

Aktivieren Sie jetzt Poly und machen Sie dasselbe nochmal. Sie werden hören, dass jetzt
jede Note, die Sie spielen, eine voll artikulierte Hüllkurve besitzt – die Solina V ist jetzt ein
polyphoner Synthesizer, wovon niemand in den frühen 1970er Jahren zu träumen wagte!
Ziemlich cool, oder?

� Ab hier bezeichnen wir diese Einstellungen im Handbuch als "Poly-On" und "Poly-Off".

Ach ja, und falls Sie sich wundern, warum diese Einstellungen für das Bass-Instrument nicht
funktionieren… das liegt daran, dass der Bass immer monophon ist. Gut zu wissen, oder?

• MIDI Channels: Wählt den bzw. die MIDI-Kanal/Kanäle aus, auf denen die
Solina V MIDI-Daten empfängt. Sie können für die Upper- und Bass-Instrumente
unabhängige Kanäle wählen oder eines davon oder beide auf „All“ setzen.

• Upper/Bass Split:

- Split Mode: Die Einstellung Layer verteilt das Upper-Instrument über
den gesamten Tastaturbereich, unabhängig von den Einstellungen für
das Bass-Instrument oder den Split-Punkt. Die Einstellung Split trennt
die beiden Instrumente am Splitpunkt.

- Split Point: Bestimmt die Grenze zwischen Upper- und Bass-
Instrument, wenn der Split-Modus auf Split eingestellt ist. In der
Einstellung Layer wird hier die obere Tastengrenze für das
Bassinstrument festgelegt.

• Octave Shift: Transponiert das ausgewählte Instrument in Oktavschritten um bis
zu zwei Oktaven nach oben oder unten.

3.4.1.1. Wie die Solina V auf MIDI-Kanäle reagiert

Um maximale Flexibilität zu bieten, können die MIDI-Kanal- und Split-Einstellungen der
Solina V zu unterschiedlichem Verhalten führen. Zählen wir das mal alles auf:.

• Wenn beide Instrumente (Upper und Bass) auf All oder auf den gleichen Kanal
eingestellt sind, werden die Split Mode- und Split Point-Einstellungen wirksam.
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• Wenn die Instrumente auf zwei unterschiedliche MIDI-Kanäle eingestellt sind,
spielen eingehende Daten auf diesen Kanälen jedes Instrument über den
gesamten Notenbereich und die Split Mode- und Split Point-Einstellungen werden
ignoriert.

• Wenn ein Instrument auf einen bestimmten MIDI-Kanal eingestellt ist und das
andere auf All, spielen beide über den gesamten Notenbereich und die Split
Mode- und Split Point-Einstellungen werden ignoriert... aber ein Instrument
reagiert nur auf MIDI-Befehle für dessen ausgewählten Kanal und das andere
reagiert auf alle eingehenden MIDI-Daten.

Wenn Sie alle diese Kanaleinstellungen beachten, sollte die Solina V in der Lage sein, jedes
MIDI-Szenario zu bieten, das Sie benötigen.

3.4.2. Der MIDI-Tab

Hier können Sie physische Bedienelemente Ihres Hardware-MIDI-Controllers mithilfe des
MIDI-Lernmodus den virtuellen Bedienelementen der Solina V zuordnen. In diesem Modus
werden alle MIDI-zuweisbaren Parameter auf dem Hauptbedienfeld farblich
hervorgehoben. Ein typisches Beispiel ist die Nutzung eines Expression-Pedals zum Regeln
der Master Volume-Lautstärke oder die Verwendung eines physischen Reglers auf Ihrem
MIDI-Controller zum Ändern der Bass-Filter-Cutoff-Frequenz.

�� 
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3.4.2.1. Das MIDI Controller-Menü

Ganz oben im MIDI-Tab befindet sich das MIDI Controller-Aufklapp-Menü, in dem Sie
Vorlagen für viele Arturia MIDI-Controller auswählen können. Diese ordnen die physische
Bedienelemente den „meistverwendeten“ Parametern der Solina V für ein echtes Plug-and-
Play-Erlebnis zu. Eine generische Vorlage (Generic MIDI Controller) ist für MIDI-Controller
von Drittanbietern verfügbar.


$&'$����������!'!�%�!���&'!���"��!���������������!"��$��+��� �	



3.4.2.2. Das MIDI Config-Menü

Im MIDI Config-Aufklapp-Menü verwalten Sie die verschiedenen MIDI Controller-Mappings
zum Steuern der Solina V mittels einer MIDI-Hardware. Sie können das aktuelle MIDI-
Zuweisungssetup speichern (Save Current Config...) oder löschen (Delete Current Config),
eine Konfigurationsdatei importieren (Import Config) oder die derzeit aktive Einstellung
exportieren (Export Current Config).

Dies ist eine schnelle Möglichkeit, verschiedene Hardware-MIDI-Keyboards oder -Controller
für die Solina V einzurichten, ohne jedes Mal, wenn Sie die Hardware austauschen, alle
Zuweisungen von Grund auf neu erstellen zu müssen.

Wenn Sie beispielsweise über mehrere Hardware-Controller verfügen (z.B. eine kleine "Live
Performance"-Tastatur, ein großes "Studio"-Keyboard, einen Pad-basierten Controller usw.),
können Sie dafür hier ein Profil für jedes dieser Geräte erstellen und dann schnell wieder
laden. Das erspart Ihnen, die MIDI-Zuordnungen jedes Mal, wenn Sie die Hardware
austauschen, von Grund auf neu zu erstellen.

Zwei Optionen in diesem Menü sind besonders sinnvoll:

• Default: Bietet Ihnen einen Ausgangspunkt mit vordefinierten Controller-
Zuweisungen.

• Empty: Entfernt die Zuweisungen aller Steuerelemente.

�
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3.4.2.3. Zuweisung von Bedienelementen

Ein Klick auf den Learn-Taster im MIDI-Tab versetzt die Solina V in den MIDI-Lernmodus.
Alle über MIDI zuweisbaren Parameter werden farblich violett hervorgehoben. Bereits
zugewiesene Bedienelemente werden in rot dargestellt, Sie können diese jedoch bei Bedarf
neu zuweisen. Die nachfolgende Abbildung zeigt die zugewiesenen und nicht zugewiesenen
Bedienelemente in der Standardkonfiguration der Solina V.

Wenn Sie auf ein violettes Bedienelement klicken, taucht dieses in der Liste auf. Bewegen
Sie den gewünschten Hardware-Regler oder -Fader oder drücken Sie einen Taster auf Ihrem
MIDI-Controller. Das zugewiesene Ziel wird dann in rot dargestellt. In der Liste wird die
zugewiesene MIDI-CC-Nummer links neben dem Parameter-Namen angezeigt.

Um die Zuweisung eines Bedienelements aufzuheben, klicken Sie bei gedrückter Strg-Taste
oder mit der rechten Maustaste darauf. Alternative Methoden der Zuweisung werden weiter
unten im MIDI-Parametermenü [p.29] beschrieben.

3.4.2.4. Min- und Max-Werte

In den Spalten Min und Max können Sie den Wert für jeden Parameter in der Liste skalieren,
um den sich ein Parameter in der Solina V als Reaktion auf eine physische Reglerbewegung
ändert. Beispielsweise möchten Sie den Bereich eines Filter-Sweeps begrenzen, wenn Sie
den Regler bei einer Live-Performance ganz aufdrehen.

Klicken und ziehen Sie einen Wert nach oben oder unten, um diesen zu ändern. Die
Werte für einige Parameter werden mit von 0.00% bis 100% eingestellt, während andere
Parameter Werte anderen Einheiten besitzen (dB für Pegel, ms für Zeiten usw.). Es ist
möglich, das Maximum niedriger als das Minimum einzustellen. Das kehrt die Polarität
des physischen Controllers um, d.h., wenn Sie diesen aufdrehen, wird der zugewiesene
Parameter heruntergeregelt.

Im Fall von Schaltern, die nur zwei Positionen (z.B. An oder Aus) bieten, würden Sie
diese normalerweise auch nur Tastern Ihrer Hardware-Steuerung zuweisen. Trotzdem ist es
möglich, Schalter auch mit einem Hardware-Fader oder -Regler zu steuern.
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